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B Umstellung auf Grund der Spielstärke 

1. Spielstärke 

Zur Beurteilung der Spielstärke dienen die erzielten Bilanzen als Prozentverhältnisse der gewonnenen 
zu den Gesamtspielen: 
 

Spielstärke  = 
leGesamtspie

Spielegewonnene 100*−
 

 
Beispiel: 

Ein Spieler erspielt 13 : 5; dann ergibt sich: 
13 100

18
*

 =  72 % 

 
Für eine Umstellung muss immer eine Spielstärkeänderung ersichtlich sein. 

2. Umstellungskriterien 

Für eine Umstellung sind folgende Unterschiede in der Spielstärke nötig: 
 
Als Basis für spielklassenübergreifende Umstellungen gilt Anhang  
Turnierklasseneinteilung „landesoffene Turniere“. 

2.1 Sechser - Mannschaften 
 

Umstellung um ein Paarkreuz : unter 25 %  Nicht 
  25 % - 33 %  KANN 
  über 33 % Muss 

 

Umstellung innerhalb : unter 10 %  Nicht 
eines Paarkreuzes  10 % - 20 %  KANN 
  über 20 % Muss 

2.2 Vierer - Mannschaften ( Werner-Scheffler-System) 
 

Umstellung um ein "Paarkreuz" : unter 25 %  Nicht 
  25 % - 33 %  KANN 
  über 33 % Muss 
 

Umstellung innerhalb : unter 10 %  Nicht 
eines "Paarkreuzes"  10 % - 20 %  KANN 
  über 20 % Muss 
 

Gewertet werden folgende Ergebnisse: 
zur Rückrunde: nur die Vorrundenergebnisse; zur Vorrunde: nur die Ergebnisse der letzte Halbrunde. 
Ergebnissen aus „fremden“ Paarkreuzen sollen bei der Umstellung berücksichtigt werden. 
 
Hat ein Spieler an sehr wenigen Spielen teilgenommen, so ergibt sich auch durch die Gewinnausbeute 
keine eindeutige Rangfolge. Ersatzspieler werden erst bei 5 Einzelspielen gewertet. 
 
Auch bei sehr sorgfältiger Berechnung ist es nötig, dass die genehmigende Stelle das 
Fingerspitzengefühl für immer auftretende Grenz- und Härtefälle sinnvoll einsetzt. 
 
Jugendbonus (ca. 5%) gilt nur für Spieler aus der Verbandsrangliste, obere Hälfte. 
 
Die Kreise können für ihren Zuständigkeitsbereich abweichende Vorschriften erlassen.  
(nur für den Bereich spielklassenübergreifende Einstufung). Muss in der Geschäftsstelle 
vorgelegt werden. 
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C Turnierklasseneinteilung 

1. Bundesoffene Turniere 

Klasse 1. PK 2. PK 3. PK 

 Endranglistenspieler 
der vorjährigen und 
laufenden Spielzeit 

  

 1. Bundesliga   
A 2. Bundesliga 1. Bundesliga  
 Regionalliga 2. Bundesliga 1. Bundesliga 
 BW-Liga Regionalliga 2. Bundesliga 
 Badenliga BW-Liga Regionalliga 
 Verbandsliga Badenliga BW-Liga 

B Verbandsklasse Verbandsliga Badenliga 
 Bezirksliga Verbandsklasse Verbandsliga 
 Bezirksklasse Bezirksliga Verbandsklasse 
 Kreisliga Bezirksklasse Bezirksliga 
 Kreisklasse A Kreisliga Bezirksklasse 

C Kreisklasse B Kreisklasse A Kreisliga 
 Kreisklasse C Kreisklasse B Kreisklasse A 
  Kreisklasse C Kreisklasse B 
   Kreisklasse C 

Spieler anderer Landesverbände werden in Anlehnung an das obige System eingestuft. 
Die endgültige Entscheidung trifft in Zweifelsfällen der jeweilige Oberschiedsrichter. 

2. Landesoffene Turniere 

Klasse 1. PK 2. PK 3. PK 

 Endranglistenspieler 
der vorjährigen und 
laufenden Spielzeit 

  

 1. Bundesliga   
 2. Bundesliga 1. Bundesliga  

A Regionalliga 2. Bundesliga 1. Bundesliga 
 BW-Liga Regionalliga 2. Bundesliga 
 Badenliga BW-Liga Regionalliga 
 Verbandsliga Badenliga BW-Liga 
 Verbandsklasse Verbandsliga Badenliga 

B Bezirksliga Verbandsklasse Verbandsliga 
 Bezirksklasse Bezirksliga Verbandsklasse 
 Kreisliga Bezirksklasse Bezirksliga 
 Kreisklasse A Kreisliga Bezirksklasse 

C Kreisklasse B Kreisklasse A Kreisliga 
 Kreisklasse C Kreisklasse B Kreisklasse A 
  Kreisklasse C Kreisklasse B 
   Kreisklasse C 

 
 
verabschiedet und beschlossen auf der Sitzung des erweiterten Vorstandes am 26. Juni 2001 
gültig ab dem 01. Juli 2001 
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